
aufivachke. Sie setzte sich neben sein
und frug ihn dann zärtlich wie

cS um ihn stehe. Cr amivvrrete eM'aö
beßer, dann nahm er eine kleine Ta-
schen Bwcl unter seinem Kissen hervor,
fragte dann ob sie die ihm erwiesenen
»ikfalligkeiton, durch das lesen einiger
weniger Capitel vermekreu wolle. (Zie
entsprach seinem Begehren ; nachdem
sie beendet hatte, warf sie sich auf die
Knie und betete.

Die ganze folgende Nackt nichte sie
»vieder neben seinem Bette, so wie auch
den folgenden Tag. wo er dann sich so
weit erholt hatte dass eS ihm möglich
war anfjnsteken und auf einen Gessel
zu sitzen, wo sie ihm dann wiederholt
auS dein heiligen Bliche vorlas.

Nachdem zwei andere Tage dahinge-
s.hwundeu waren, fühlte sich der frein»
de Gast stark genug seine Reise fortzu-
setzen ! am Morgen deS fünften TageS
ml welchem er ankam wurde seil« Pferd
vor die Thüre geführt. er machte sich
dann auf um Abschied zu nehmen.
Mchdem er von Madam ForteScue
mit vielen Ausdrucken deS DaufeS nnd
derErkenntlichkeit Abschiedgenommen,
wandte er sich zu Lucia, nahm auö sei'
»er Tasche die kleine Bibel: "Nehmen
>?!> dieß an. meine liebe Fräulein,"
»igte er, indem er sie in iyre Hand
' i'loß, 'alS ein Zeichen der Emme-
r»ng EineS der nie vergessen wird die
vflicht der Dankbarkeit die er Madam
Himescue nnd Ihnen schuldig ist.
sollte eS immerhin cinff in seiner
Macht liegen, so wird er versuchen sei-
ne Schuld zu bezahlen; wenn nicht,
wwird die einzige Erwiederung die ilmi
zu leisten übrig bleibt, nächst der ssiir-
l'itte flir daS Heil deS ?andeS. i»> einem
denittthigeu Gebete für ihre Wohlfahrt,
bestehen. Lebe wobl!"

Eine Thräne rollte ans seinen An-
.',cn aIS er daS leiste Wort aussprach,
dam, stieg er auf sei» edleS Pferd uud
ritt >veg.

(Bcfchlusz nächste Woche.)

Vorige Woche empfing die St. ?lw
dreaS Gesellschaft daS Sch>verdr. wel
ii>eS General Hugh Mercer (der kurz'
lich in Philadelphia zum zweitenmal
begraben wurde) iu der Sclssacht bei
Priuzetou wo er stet, trug. Als ?)ker-
rer fiel und wabrnabm das) er todrlich
verwundet sei »bergab er
General Morgan daS

">?so bis zu seine,, !?,)ten
Augenblick General Morgan
hielt eS iu feinem HauS aIS ein s>eilig-
lhum, lind so, als dieser starb, dessen
Wittwe, die eS nun der Er. Andreas

zur Aufbewahrung nber
geben hat.

Zn Detroit wurde kürzlich ein Ir--!
lanoer Namens von einem ge-
winn Cluff ermordet. Eiu eirischer
scarchtuaun nnd seilie Aran, die bei der
Deiche Wache h üten wollten liessen zu
diesem Zwecke zwei Kmder vou l tMo-
naten (Zwillinge) in «hier Wohnnng.
Anstatt bei Zeiten nach Hanse zn gehen,
betranken sie sich nnd blieben bis Mor-
gens vom Hanse entfernt woselbst sie
ihre beiden Minder todt fanden. Die
Äntscheidilng der Eoroner-Ilirv war.
nist sie durch Knlte und Hungcr »mS
?eben kamen.

Kurzgefaßte Neuigkeiten.

Die Etockkalter der Lecha'er Brücke bei
Allentau» haben beschloßen wieder eine neue
Bröckr, auf ibre Kosten zu erbauen. Herr
Salomon Buh, jr. von S. Wbeithall
?>at den Kontrakt angenommen, um dieselbe
si«stn Sommer zn erbauen.

Im Cenat paßirte der Beschluß des Hrn.
lim die Einstellung der Baarzah»

!»?gen der Banken auf vierzig Tage zu villi«
gen.

Die Schulden der verschiedenen Staaten
werden ;u ungefähr Millionen Thaler
zurechnet.

Di» Bill um eine große Bank in Ohio zn
errichten, bat bereits den Senat paßirt. Eo
M eni "Msnstcr" geben.

Die Bezahlung aller lZongreßglieder iu je-
dem Monat, belauft sich zu »71,040 Thalei.
D»» Lolk zahlt alle« !

I« der Ohio GesetzgeOng haben sich zwei
der Mitglieder a» den Hälsen gehabt. Man
:rrnnt« sie ehe eiiiiger Schaden an ihnen be-
gangen »«r. Mau hcm« sie beide hinaus
werfen sollen.

Ja Knorville, Tennesse soll eine gefäbrli«
chc Krankheit herrschen, welche man die "kal-
te Prsl" nennt. Eine große Aufregung
herrscht deswegen-

Em großes Schwein welches 1255 Pfund
wiegt, ist jetzt auf dem «veg nach Wasching-
rm. Es soll dem neuen President jiiui Ge-
schenk gemacht werten. '

Der Winter soll iu Europa sichr-kalt sei» l
sollen SVOi» Persoueu verloren !

ic»>. In Ungar» s-'Ue» bei ZY,tXW Stuck '
)?trnd<«v«h durch die Kalte umgekommen sein. ,

E i >» j«n ge r « cä mp. «ei der >
teyten 'Roiwsinstelniß w.,r e,u «nabe in Bal« .
ti,»oke b»fchäfliget seine Kamvk.wo» glauben ,
zu machen, daß l>i drm Hc»ff,lNtr Muirer die
MfterntH allem j» sehen sei. Er forderte
Fmcin »etrn «n,« venr at> nm hinein z» ge-
!sen, u«d «nackte ein gzites Geschäft daraus.

7»im,,e» kanu »»«!. envttS wcreea.l!

Der Patriot n»d Demokrat.

Allentaun, den 2-lsten ssebrvar, !84t.

F»r Gonveruör:

Achtbare John Bants.

An die Sul'srribentcn des
"Le c!> a Patriot s."

Die gegenwärtig? Nummer beschließt de»
Vierte» Jahrgang des "j.'?cha PatriotS"
seitdem derselbe von dem Unterzeichneten der
anSg?grb?n worden ist. Während dieser Zeil
bat sici> der "Patriot" einer greßen und aus-
gedehnten Circnlation, in diesem sowohl als
i» den angränzendni Caunries, z» erfreneii
gehabt, und dessen Subscribeutenlist? bot sich
uni mebr als da«? dreifache vermehrt, so
d.ifl keine Zeilung in ditseni Cauulv eine grö-
ßere Circulaiio» bat als der "Patriot."?
Dies ist de», Unterzeichneten ein schmeichel-
b ><ter 'beweis, das! seine Anstrengungen ni,t t

fruchtlos Hieben, um die Zeilung i» jedem
betracht intereßant und anqeiiebi» für seine
Vefcr zu maclien. Er verlbeidigte währesid
d rsen vier Labien, was er überzeugt war.
die gerechte Cache des Volks, nnd kämpf-
te unerschrocken, so viel als in seiner Macht
stand, gegen die aristokratischen Maßregeln
einer verdorbene» Atmiuistratioii, welche un-

serer» Freiheiten drobte und worüber das Volk
dieser Nation soeben sei» Urtbeil gefallt bat.
Für diese Ausiiciigiingen wurde er zwar ron
seine» politischen Gegnern a»f alle nur er-
denkliche Weise verfolgt »»d »jeder geschrien,
aber die Ueberzeugung, daß er die Sache dec!
Volks gegen Anmaßungen vertheidigte, fen-
erte» ib» tt»r »och nm so mebr a» seine Psticht
z» erfüllen, uud durch die Unierstützung sei-
»er Freunden bis bierber fortzufahren.

Der llnierzeichnei? bat das Etablissement
des ">!echa P.itriotö" von beuline»" V",,«-

an fci»rn Bruder, P. ?l»» >t » s Sage
uud an Hrn. Reub -- n G u t b, verkauft,
welche die Z?i..,iig sernerbiii auf denselben
Grundiätzen, wie bis hierbei-, uuler ihren
Namen forisetzen werde». Der Unterzeich-
nete wird jedoch in der sernere» Herausgabe
des "Patiiots" bebiilflich lein, und beständig
ur der Druckerei zu finde» sei», wo er mit

Freute» diejenigen empfangen wird, dir noch
au ibn fnr SubscriplioiiSgeld oder Bekannt-
machungen im Rückstände sind,

j Der Unterzeichnete stattet biermit seine»
! zahlreichen Freunde», l jene Wellie regklmäs-
" sig bezahlten) seinen verbintlicliste» Dank ab
fnr die U»lcrst>itz»»g die er von ihnen wäk-

j rend den vrrfloßenen vier lahren erhalie»
bat. Jlme» allein bat er es zu verdanken,
daß er die vielen Widerwäriigkeiten überstei-
gen konnte, die ihui theils von seine»
>u der Vertheitignng der Volkssailie, iu den

Weg gelegt wurde», uud theils mil dem niiib-
sanu n Geschäft enlrs Zeitnug> -HeranSgebeis
verbunden waren.?Nie wird er ibre Fieniid-

! schafr und Unterstützung vergesse», die ihm zu
Theil wurde durch jene prüfende Zeit. Er
hofft daß jene Unterstützung auch seiueu Nach-
folgern zu Theil werde» mag, die alles au-
streuen werde» sich derselben verdient zu
macheu.

Indem Unterzeichneter als Herausger zu-
rück tretet, hofft er daß sei >e College», sowohl
als seine polnische» Gegner, mit welche» er
manchmal >n Beriikriiiigkam, »i der Vertke»
digung Demokralischer Männer und Maßre-
geln, ihm verzeihe» werde», wenn er manch-
mal die Schranken im Eifer überschritte» bar,
welches ein feindseliges Gefnbl gegen ihn er-
weckt haben mag daß dieses nicht seinem
Herzen sondern seinem Eifer und Feder, iu

der Vertheidigung der Grundsätze zugeschrie-
ben werden mag, die er sur gerecht hielt.

G. Adolph Sagc.

obiger Anzeige werden die
Sndscribcnle» des "<.'echa PatriotS, ersehen,
daß wir unser Etablißment an die Herren
P. Zl u g ustusSage und ReubeuGuth
verkauft haben. Diejenige welche also nech
an uns im Rückstände sind, werden die Noth-
wendigkeit einsehe» daß die Bucher in Nich-
tigkeit gebracht werden müssen. Wir wollen
daher Lolchen eine lang ? Z? it geben, um
dieses zn thu», »ämlich sechs Monate,
vom Isten Marz bis zum 1sten September
dieses lakrS. ?In dieser Zeit werten wir die
Rechnungen der respektive» Subscribcnteii
ausmachen und fertig halten, bis nnsere
Freunde sich in der Druckerei einfinte». Wir
Kossen, dag uns keiner in die unangenehme
Notbweiidigkeit versetzeti wird, ihn mit de»

für unsern sauer verdienten

?okn zu begrüßen, den« ein Jedes kann uns
und sich diese Mühe ersparen wenn er will.?
Wir baden nns in den 4 Jahren, in der wir
den "Patriot" Herausgaben, dan plage»
müssen, »nd wurden ucch obendrein von un-
seren Gegnern auf alle nur erdenkliche Weise
verfolgt und mißhandelt, in unserm Pestre-
ben die gerechte Sache des Volks aufrecht zu
erhalten, nnd daher Kossen wir, das unsere
Freunde nicht vergessen iverden, daß "der?ir-
beiler seines Lohnes werth ist."

. > bekennen mit Dank den Empfang
wichtiger Dokumente» von den Herren i»si d-
bo ns,Will > a mS und K ilt ing er vom
Senar, nnd Hrn. Haas vom Hau« der R?«
Presentanten.

<sv»ferie Versammlung.
Die demokratischen Eonseries von North-

amxton und Vecha Eauuties versammelten
sich am Sanistage d?n A sten Februar, am
Hanse von E kar le«S?i d e z, in Beth-
lehem, um einen Senatorial-Delegat zn er-
wäkle», der diesen Distrikt in der Demokra-
tischen Harrison Staats-Eonvention represen-
tiren soll. Alera n d e r E. Br a n'n,
Esg. von Easton, wurde einstimmig als Sen.
Oelegkt erwäklt, mit der Anioeisnng für den
Actftd. lohnßankszu llimineu.

Delegaten zn der IMen Marz Con-
vention.

Für Nortkamvton Eaunty.?s)enry
V. Marwell, lameS P. Horner.

Fnr Vecha Caunty.?j>e»ry King, Efq.
G. A. Sage.

Senatorial ?Aler. E. Brau», Esg.

Aehtt». Ivhn Vaul'S.
Dem Ton und dem (Gefühle der demokra-

tische» Zeitungen des StanlS nach zu nrthei-
leii wirb Hr lohußanks ohne Zweifel
bei der Demokratischen H.irrisou Convention
im Itttk» März die Ernennung bei der ersten
Abstimmung rrhalte». In Philadelpkia
Caunly »nd Stadt erhält er die Stimme der
eelegaie», sowohl wie in beinahe allen östli-
chen Caunties. In den westlichen Ca»»ties
ist er der Liebling nnd wird, wenn er aufge-
nommen wird, hei SWU Stimmen mehr
erhallen, als irgend ein anderer demokrati-
scher Candidat, so versichern uns die Zeitun-
gen von dorther.

ES haben bereits !>U Demokratischen Zei-
tungen den Name» teS Hru. Banks an die
Mastspitze» ikrer Spalten gesetzt, als näch-
ster GouveriiörS-Caudidat, welches eiu ki»-
längiicher Beweis ist daß er der Liebling des
"Lchliißsteiii Staats" ist. ?Im Fall seiner
Ernennung durch die Convention, wird er
sicherlich mit einer große» Mehrheit erwählt
werde».

der Vauken.
Wie man sich leicht vorstelle» kann, ist jctzt

i in den große» Studie» unter de» Haiidels-
, Irnlen, von nicktS tie Rede als wegen ter

ZahlniigS-Einstellniig ter Banken iu diesem
Staat, nnd kercja t ei»? Gros!? Spanuung
was ivi'bl di? Gesetzgebung deswegen thnn
wird. In Philatelpkia ivurden während der

i verstoße,irn Woclie zwei Versainmliiugeii ge-
> halte» weqeu dicseni Gegenstand; eine d'-
fur daß die Eiiistelliiiig bil-
iiaeu soll, »nd die andere dagegen, rd,c .»!
anderen Worte», daß alle Bänke» ihre Frei-"
briefe verivirkeu »nd in die Vnftgeblasen wer-
den solle». Vtzlerr waren naturli>l> die Volo

BäenbnrnerS. Mehrere Delegaten, zu!
Gnnsten der Erhaltung drr Banken, sind nach ;
HarriSbnrg gegangen, uut etwas bei ter Ge-
sel'gebung zu bewirte» Man sekt mit gros-
ser Spauunug toitl iii >vaS geikaii werten
wird. Allem Ansli ein nach wird die Gesetz
gebnng etwas l» lls.iiues rknn, uni auS dieser
iiuangencbnicn i.'age zn kcmmen. lie Cily
Baiilen habe» Niiiertesse» beschlossen keine >
i' rer Nole» auszngib.», um sich auf alle
Fälle vorzubereiini.

Hr. Peiirose bar im Senat am Dienstage
eiueu Plan eutwoifen, »m die Aiiogabe vo» >
Eeriisicate vo» Sraaiö-Sreck z» aiitdonsire»,'
jii dem Belauf vo» 5 Millionen Tbaler, wel-
cl>c im la!>re einzulösen sind, die in die
?<aiikc» nietcrgilegr ivrrteii soll,», im Ver«!
bältniß zu ihrem Cavital Stock, lind einer je-
den Bank soll erlaubt werde» snr sokke Sum-
me tieinc Noten dasiir auszugeben, n. s. w. !

Berailbung der Schatzkammer.
DaS öffentliche Drucke».?Am l.tzten >

Miliwech niaclit? Hr Vigktiier von der Recli-!
niings-Commiitk!' vom Hanse d r Represen-
taiite» eiueu Bericht, woriu die Tkatsache!
ans V cht kam, daß die Drucker des englische»!
nnd diiitscheu Tagebuchs tes H.iusrs, die!
Summe veit si ? ben tausend 112 » uf!
l> »nV e r t Tkaler me k r emp
fangen hätten als sie dem G?sch
gemäß dazu berechtigt gewesen wären ! 5,?!
ganze Forderung snr das Drucken l?lief sick
zn M,<XX) Tbaler z also würd? ein Drittel
dieser Summe auf betrugciisch'r Weise
der Schatzkammer von gestok-!
len.

!)i?r haben also die Bärger dieses Staats l
wieder ein Beisviet wie die Schatzkammer nn-.
ter Porter's Administration beraubt worden -
ist, iiud an Drucker bezahlt wurde, nm dem!

-Volk Saud in die Auge» zu streuen. Es
braucht sich fernerhin keiner mehr zu wun-
dern, daß tie Voko Foko Drucker ein so gros-

! ses Geschrei Geidmacht, Bestechung, ic.

i vor ciiier Wa» verführe». Wen» ma» die-
se Beraubung mit de» SAIW zusammen stellt
di? der Gouvernör fiir seinen Bruder und
den Gcne>al-An>ralr anS der Schatzkammer!
zog, so wird das Volk leicht daraus wahrnek-
mcu, die 5!oko Foko Partei das Motto!
angenommen lsat: '"ten Siegern gehört di?
B?ut?."

V?r. Staat?» Bank. Am Montag? vor,
3 Tagen wnrde ein Memorial der Gesetzge-
bung dieses Staats überreicht, »ntrrzeichnet
von dem Presidenten nno den Direktoren der >
Ver. Staaten Bank, worin die Ursachen der 5
Vange nach gemeldet werden, die zn der neu-!
lichen Suspension geführt Kaden, und worin
.zebettii werd das, jemm Institut in G?m?in-
schaft mir den andern, Hülfe gegeben wird.
lii der Bittschrift wird daß jenes
Institut dem Staat von Pennsilvanieii zu nn-!
rrrschiedlichen Zeiten tie Summe vou zwölf-
Millionen Thaier geliehen hat.

Kleine S!ote».
Die Loko Fokos haben Birtschiifren im

Umlaufe worin die Gesetzgebung gebeten wird iunseren Banken nicht zu erlauben Noten un-
ter suiif Tbaler «luozngeben.?Dies ist gera-
de so viel gesagt, daß sie zu Gunsten sind daß
die Neu lersey und Delaware Schiuplästero
im Umlauf uuier u»S bleiben sollen ! Wie sie
doch so eifrig sind den fremden Banken!
von tindern Staat?» forthelfen »iio die uuse-'

, rigeii ui e?g Staub zu trete».

i

> "
'
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Die Banken und der Gtaat ?Ziifola» ?»

ner Tabelle, welche mit Vorsicht von Herrn
Likttier, einem Mitglied unserer Gesetzge-
bung, bereite« wurde, erseht» wir, dasi der
Staat von Pensilpanien, während ten letzten
zwanzig Jahren, in Bank-Dividenden oder
BonuS, die Summe von sieben Millionen,
ISS Taufend «25 Thaler und 55, iLe?,s er-
halten hat. Die Dividente auf Bankstocks,
welche vom Staat geeignet werden, haben
während dieser Zeit U !k7?lvt) Prozent ein«
getragen, «nd doch schreit man, hinuntrr
mit den Bankcn!

Die "Neu-?)ork America«," ein leitendes
?oko Fofo Blatt ist z« Ministen einer Nation-
al-Bank herausgekommen, die in Neuyork ge-
legen sein soll. Hier ist also tie Maske abge-
zogen.?Prnnsilvanien soll niedergerisse uud
Neuvork aufgebaut werden auf nnsere Kosten.
Und doch bat es genug in unserem Staat, die
mit den Nenporker Hand in Hand geben, um
uns zu ruinireu, «nd ihnen zn l elscn !

Während dem ISten Januar lk-tN ?ud S-
Februar, ist ans den Pbilatelpbier Baii'
fen allein die Summe von !t Millionen,W7
Tausend nnd 5U Tbaler IN Silber und
Gold gezogen worden, wovon über U Mil-
lionen allein a»s der Ver. Staaten Ban?
gieugen. Oas meist? dieser Summe wnrde
von den Nenvoiker Brokers gezogen n»d
dorthin genommen. Es ist gar kein Zweifel,
dnst dies ein ausgemachter Plan war, auf
Seite» der Neuyorker, um die Pennsilvani
scheu Baukeu und Credit zu breche» W»r»itt
wird das Volk dieses Staats einseben, daß eS

i nöthig ist aus sein eigenes Interesse zn sehe».

! General Harriso» stattete am Montage ei-
j neu Besuch iu beiden Häußern teS Eougres
j seS ab, »nd wurde mit a»Sgezeich»eier Ach-
i tiing empfangen. Der neue President und
Hol. lobnson waren lange beisammen, »nd

> >,attku eine sreiiiidschaftliche llnrerredung.?
jHr. Beiilon nnd mehrere der Dpposirions-
Mitglieder machte» ihm die Anfwartnng.

! Gen. Harrison gieng am letzte» Mittwoei,
über Baltimore naG Vieginien, wo er bis

! Anfangs März verbleibe» wird. Am -treu
wird er als President einstallirt.

General Harrison'S neues Eabiiiet giebt
allgemeine Znfrietrnkeit unter teni Volk.
Größer? Talente Härten nicht leicht ziisammeugebracl't werden können. In solch?» Hände»
sind unsere Angelegenheiten sicher.

Im Senat der Ver. Staate» überreichte
! Hr. Biichanan am Montage ein Memorial,

unterzeichnet von Bürgern von Pennsilvani.
i eil, in welchem der Eongreß gebercu »vird, daS

iu eine» Verrbeitigungs-Zustaiid zu se-
I neu, t"rch d>e Er? chiiing von Regungen, der
! Verferrignng von T'anipf-Batterie», nnd der
Erbauung vo» A) Dampf. Fregatte» erster
Classe. Das Memorial wurde dem Senat
>ur Erwägung aiiempfohle».?Recht so, "im
Friede» rüste man sich zum .Kriege."

V?r. Staat?» Von?.
Der Pkiladelpbier "Anierican Sentinel"

! sagtES kann nicht behauptet werde» daß
einige Gefabr Vorhände» ist, daß diejenige»
welche Noten halt?» von der Ver. Staate»
Bank, irgend etwas dabei verliere» werde».

! sie Bank Kar mehr (Kapital nbrig als alle
~»t<se zusammk» in der Stadt uud Cauuiy

> Philadelphia.

Eiimberlaiid Cauut».?Ti? Harrison D?-
! mokrare» von Cnmberland Eauuiy ernani»
ren die .Herren Ve>'i Markle »nd laineci t?e»>
»et», als Delegaten z» rer It!te»März Een-

! veniion, mir der Anweisung ibre Stimme»
und Einfluß für ten Acht!». Io h » B a n kS

!als Goiioernörs-Caudioal zu geben.

Im s)anse der Representanten wurde»
vorige Bittschriften überreicht nm den
Sei atzmeister von s'ecka Eaiintv durch daS

' 7<olk n> er'.oäblen.?Eine äckt Dtnilkratisch?
Maf!regi-l.?Wir geben dafür.

l Svaßbafr.?E» mag unseren Leser» nicht
i »Nintereßant sei» z» erfakre», daß die "ge-

l brochene" Schnnlkill Bank i» Pliiladelpl'ia
jetzt die einzige ist die ibre Note» mir ?.ilber
eiuloßt! Sie wollte i» kei» Verständniß mit
den andern Banken trete» um Silberzablnng

' einzustellen uiU' ihre Note» werten jetzt mehr
! gesucht als alle andere.

Hr. Fegeln iiberricbte am Dienstag im Se-
nat fnnfzig Bittschriften von ter

> EannlieS Berks, Cbester und Mouigomery,
gegen eine Vertbeiliing von Berks Eannii).

! Die Bill welch? tie Errichtung eines Hos- >
xitals fnr llnsinnige verordnet, ist jctzt durch
beide Häufer der Gesetzgebung paßirt und
wird wahrscheinlich die Unterschrift des Gon-
veruörS erhalten.

Ein neues Postamt. ?Iu Seiberlingsville,
Wkißenburg Taunfchip, Lecha iZauniy, ist ei»

! neues Postamt errichtet worden und lofna '
Seiberling zum Postmeister angestellt.

Große Vorbereitungen w??den in Wafch-
ington gemacht fnr die Emftvung des Gen.
Harrison zum Presidenten am tlen Marz. ?

Es wird ein? groß? Festlichkeit geben.

Unterricht.- Ein hundert tausend Thaler
i und wäbrend dem letzten Jahr, in den öffent-
! lichen Freischulen in Boston, für Unterricht
! an arme Kinder au6g?g?beu woideu.

Ein Bankräuber gefangen.?Ein Kerl Na-
mens Eullev, welcher die MerchautS Bank
von Irkica, N. aus beraubr harre,'

einigen Tagen anf einem Dampf
!oot MWkeeliNg gefangen genommen. Un-

gefähr »l:!<> 0 des geraubte» Geldes, nebst >
drei Pferden nnd Wagen, sind ihm abgenom-
men worden.

Der Preis eines Auges. In der
Snpriem Court in Boston erkielt ein Hr.
Guild einen Schadenersatz von tUW Tbaler
von W. R. Veev, dem Auffeker an drr Bo
ston Eifenbakn, welcher ikm in einem Gefccbt
?ia Aiig? aii!?g?s>blageii katt?. Er schlug ihn
niit drr Fansc, und da er auf?inein Finger
ein Siegelring kalte, traf er mit demselben
ihn auf das L.uge.

Mcleod» Anklage.-Die MrSi,P-"WW <
von Niagara Saums hat eine Anklageschrift
gegen Alerander Mcleod gefunden für »ine '
Mordthat die an AmoS Dürfe?, auf dem j
Dampfboot "Caroline" verübt wurde. Ei«e ,grosse Anzahl Zeugen wurden von der MrSnd, !
lur» verkört, welches drei Tage aufnahm.
Ans Atlurvlente waren l» für eine "True
Bill."?Sein Verhör wird wahrscheinlich im !
Müry anfangen.

Die Mesehqebung vom Staat Maine hat
Beschluß? paftir» zu Künsten der Widerruf,
fuug der Siib - Treasury, für die Vertheidi-
giiuq der öffentlichen Räubereien, und für die
Errichtung einer National Bank. Die Rc-
prefentanten in Eongreß sind angewiesen für <diese Massregelii zu Stimmen.

Sonderbare Ursache eines Mords. Ein
Mann Namen» Eook, in Arkansas, ermorde-
te neulich einen frietlichcn jungen Mann, ans
der Ursache, wie er sagte, »m auSzufinden wie
einer fiiblt wenn er eine Mordthat begannen
hat.?Er wird wakrscheiulich ansfinden wie
ei» Mai», fühlt wenn er unter dem Galae»steht! "

<?in iTwnrtwvnt.?Der haschier von
der «Zkicopee Bank in Sprinqfield resignir»-
sei» A»it stanz unerwartet vor einigen Tagen.

! Nachdem die Direktoren seine Rechnungen
»inersucht hatten, fand man bafi er I3MO
Tbaler anö der Bank für feinen Nutze» gezo-
gen hatte?Er ist wahrscheinlich nach Teras
gegangen.

Achtung, Weil'sleiite! Die Ungleichheit
zwischen de» Manns- »nd WeibSlenten iit
Eook iZannty, Illinois, ist sehr grop, wie fol-
gende Ziffern anzeigen. Die ganze Bevölke-
rung teS Eauimis, iu welcher sich das Stäkt<
che» ekicago befindet, ist I 1,t>55; von dieser
Anzahl sind, zwischen dem Alter von A) und
!j<>, von ManttslkNttii Weibslenten
von demselben Alter l,?lH?we»iger als kalb
so viel. Zwischen den lakren von .!<> »nd

hat es Mannslenre I,l!i2:
?Wir sollten denken daß dieser Ort eine

herrliche Tstl-änz für alte Jungfern sei.

Ein Versuch um eiiie Bank zu berauben.?
?l»i Sontag vor »z Tacien, des Nackts, wnr,
de versucl't die Mail Read Bank iu Vowell,
Mass. zu beratibeii. . Nachdem die Räuber
Tkiire» uud Schlösser erbreche» kalten und
in das (Gewölbe der Bank eingebrochen wa-
ren, mußte» sie »nverii-l teter Sache wiede.'
auokraize», indem sie keine Belohnung fnr ih,
re Muhe fanden!

Nrnderticl»?.?Ein Mann Namens Ed-
wards. wurde in Alabama fnr eine Mord»
ikar veriirtheilt bingerichtetzu werde», Sei» >
Bruder ei hielt eine Begnadigung vom Äon- '
veruör, und leisete zu .lusz die E»ifes»niift
oo» Meilen ; er langte am Tage der
Hinrichtung iu Mobile an, in Zeit um sc inen
Binder zn reiten.

t?isr>i,«i iic>.?Nahe bei Hadle», in Sa»
ratog.i Eaiintr,, Neiipoi k, ist eine ausgetehn»
te Eisenminr eutceckr wor.en.

.Hoffnung tvoüe Jugend.?Es wird berech?
»et dasi bei .Vi<> jnnge R ä u b e r si I» in der
Stadt Neuvork aufkalren, die tä.ilich i» den
Strasse» beiumliiift» niio alles frekle» was
ibuen in die Hände kommt. Vicle schneiden
Sacke ai>f nnd > ehmen den Inkair daraus»
andere fteblen aiteS Eisen, Meßing, Blei,
HaudweikSge chirr, u. s. w.

Der ?l>'ent der Nor.vich Eisenbahn
schist, Namen» ?lla Cbild, bar Gelter n»rer-
schlafen zu rein Belauf von Tbaler.
'V,au bar enideckt daß er acht vei schieden«
Verfälschungtii machte um tiese Sninnie z»
bekoninieu, und daß er v erinal falsch qes.t wo-
re» batre, vor der Massachusetts
bung, um eine Verwilligung von »lOO.lXX»»
fue Hülfe der EiftnbaKn, zu bek. nimen.

Dic verinuthrto ,

Wovon in unserer letzten Nummer gespro-
chen wird, bat sich mcbr als wahr
Die llmstaude siuv folgende:

Vor '2 Monaien verließ Hr. Mnerell, nacht
dem er feine Waare» ui Neu-Aoik Verkaufs
bar e, jene Statt um irgendwo sonst (Veschaft
ie auzuf.inl'.en. Er kam nach Baltimore, v
und blieb >'2 Monate, und seine Frau keira? >
tl>ete aufdie Nachricht da>? er gestorben sei,ei-
In n ander», Na>nenS Anderson. Hr. Mur-
rill kam aber gleich nachher wieder »ach Neu-
')Zork »nd nahm seine vom zveiren
Man» wieder zurück. Sie zogen nun nach
Baltimore, wo ihr Mann an der Lholer-t
starb. Wa! rend seiner Kranki'tit wartete
ihm regelmäßig ei» Arzt ab, unv seine Frail
erhielt auch eiu tüertiftcat von ibm. Seinem
Wuusche gemäß »ahm sie die Leiche »ach Sta-
re» Eiland und vergaß i» der Eile das Eerti-
ficat, »nd den Verwandten ibreö Gatieu kam
die Sache verdächtig vor, nachdem ihnen ib?
kleines Kind crzahlle daß ibre Mutter sich mit
rinem ander» Maunc verkeiratbet I'ätte.?
Sie öffnete» de» .Körper nnd untersuchten
alles genau, aber es wurden keine Spure»
von Gift gefunden.

«in vv« den Schwein?» gc»
fressen.-Ein Engländer, Namens MeNe-
viiis, in N?!< '))ork, sta,l> ohnlänqst plötzlich,
durch ein?» Anfall von Schlagfluß, als er an
der Arbeit >var zurnck von seiner Wohnung.
Seilie Familie wußie nichts vom Vorfall bis
einige Stunden nachber, als eines von ik-
nen dinauS gieug nnd fand den Leichnam mit
den Schweine», welche davon Abrissen und
hatte» beinabe fei» Gesicht verzekrt.

<?ine Kuh mit ?»n?ni hoizcruen
Dein. ?Ein ausländisches Journal inelder
daß unlängst eine Kuh ibr Bei» braili. Ein
geschickter vetenianscher Wnndarzt ncibm das
Bein ab, i:nd firirte an dessen statt ein Höl-zernes, uud die .ski»h läuft wieder frisch und
munter und giebt il??? gewöhnlich? Quantität
Milch.

Die Gesetzgebung von Michigan bat den
Gonr. W o o V b r i d z ? für die nächsten V
Jahre zum Ver. Staaten Senator erwählt,
an dir Stelle von John Norvelt, dessen Zxit
am 4ten März zn Ende aekt Wcod-
britge >f: e», Harri','» ?emck>at.


